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Die französische Organistin Aurore Baal (*1989, Caen) hat in Frankreich (Normandie, Lyon), Deutschland (Hamburg) und der Schweiz (Basel, Luzern) gelebt und gearbeitet und wohnt derzeit in Niederösterreich. Sie unterrichtet zur Zeit in Oberösterreich an der Landesmusikschule (Pregarten und Weyer) und in Niederösterreich in Kreuzenstein.
Zuletzt war sie Organistin in der reformierten Kirchgemeinde der Stadtkirche Aarau (2022 bis 2025) und Chorleiterin in Bern (Kirchgemeinde Peter und Paul von 2019 bis 2025). Zuvor war sie von 2006 bis 2022 Organistin in verschiedenen Kirchgemeinden (Lyon, Dagmersellen, Zug). 
Aurore Baal studierte Orgel (u. a. bei Louis Robilliard und Yves Lafargue), Klavier (u. a. bei Rose-Marie Cabestany, Edson Elias und Marie-Paule Aboulker) und Musikwissenschaft in Lyon, Frankreich, bevor sie in Hamburg und anschließend in Basel bei Wolfgang Zerer und Martin Sander studierte. Sie absolvierte außerdem Studiengänge bei Daniel Maurer (Straßburg) und Maurizio Croci (Freiburg) und schloss diese mit drei Master-Abschlüssen und einem Post-Master-Zertifikat ab.
Aurore Baal gewann 2014 den ersten Preis beim Wettbewerb in Épinal, und gewann 2016 den Paul-Hofhaimer-Preis in Innsbruck. Seitdem hat sich ihre Tätigkeit als Solistin, Continuo-Spielerin, Kammermusikerin und Begleiterin von Norwegen über die slawischen Länder bis nach Portugal erstreckt, unter anderem mit dem Schweizer Jugendchor, den Tallis Scholars, dem Cornettisten Pietro Modesti, dem Tenor Andres del Castillo usw. Einige Konzerte wurden vom österreichischen Radiosender Ö1, vom ukrainischen und serbischen Fernsehen übertragen.
Die Förderung der Alten Musik in der Ukraine liegt Aurore Baal sehr am Herzen, daher engagiert sie sich in der Vereinigung Haliciana schola cantorum, die künstlerische Projekte in der Westukraine organisiert. Der zeitgenössische Tanz begleitet sie seit ihrer Kindheit, daher arbeitete sie mit ihrer Schwester Mathilde Baal und dem Tänzer Shinichi Iova-Koga (Butoh-Stil) sowie anderen Künstlern (Clowns, Jongleuren, Seiltänzern) zusammen.

